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ist, an verschiedenen Tagen das Exempel bewiesen: Je mehr der Prinz Fleisch und Weingenoss, desto mehr eiterte sein Bein, und kerngesund wurde der von Aerzten und Pro¬fessoren Aufgegebene nur durch die strengste fleischlose Diät.
So viel steht fest, dass die Naturheilkunde durch solche Fälle nicht untergeht,sondern nur in weitere Kreise dringt. Druck erzeugt Gegendruck.

Aus den Naturheilanstalten.Naturheilanstalt von Dr. med. Amelung in Königstein im Taunus.Mitteilung von Johann Schäfer, Mechaniker. Laubach in Hessen.Tuberkulose-Heilung. Seit etwa zwei Jahren litt ich an tuberkulöser Erkrankungbeider Lungen, welche mit der Zeit so zunahm, dass ich seit einem Jahre vollständigarbeitsunfähig war und der Krankenkasse zur Last fiel. Das Fieber, die Schlaflosigkeit,der Appetitmangel und der massenhafte Auswurf nahmen mir immer mehr Kräfte. Zuden angegebenen Erscheinungen gesellte sich in den letzten Monaten noch em starkerDurchfall, welcher nach Aussage meines Arztes auf Tuberkulose des Darmes (Geschwüre)beruhte. Nachdem ich verschiedene Aerzte konsultiert hatte, reiste ich zu Dr. med.Amelung nach Königstein, um dessen Rat zu hören. Dieser Herr, von dessenMenschenfreundlichkeit und Tüchtigkeit ich schon oft gehört hatte, nahm mich freund¬lichst auf, sorgte für ein gutes billiges Unterkommen, während er mir vollständige Be¬handlung in seiner Naturheilanstalt frei gewährte. So bin ich denn seit vier Wochen hier inKönigstein und bin mit dem bisherigen Erfolge meiner Kur überaus zufrieden. Bei meinerAnkunft wog ich nur 44 Kg. und war so elend, dass ich bis vor die Anstalt fahrenmusste; meine Füsse waren in folge von Herzschwäche wassersüchtig. Jetzt bin ich so weitwieder hergestellt, dass ich Märsche von mehreren Stunden machen kann. An Gewichthabe ich auch stetig zugenommen, da der Appetit gut ist. Vor allem aber ist der Stuhl¬gang jetzt so regelmässig, dass er nur einmal im Tage (statt wie bisher sehr oft) erfolgtund fest ist. Die Behandlung bestand in Anwendung von Abreibungen (24°—20° R.) imBette, abendlichen Fussbädern und Fusspackungen, Leibumschlag, in kurzen Regenbädern(22°—18° R.) abgekürzten Kastendampfbädern mit nachfolgenden milden Halbbädern(28° R.) und Trockenpackung, Regelung der Diät, Genuss von Heidelbeeren, vorsichtigerLungengymnastik. Da Herr Dr. Amelung auch ferner bereit ist, allen Erkrankten,Arbeitern und Kassenmitgliedern dieselbe Vergünstigung, also freie Behandlung und Bäder,Packungen u. s. w. in seiner Naturheilanstalt nach vorhergehender schriftlicher An¬meldung zu gewähren, so mache ich hiermit darauf aufmerksam. Hoffentlich gelingt esHerrn Dr. Amelung, sein menschenfreundliches Ziel: Gründung einer Naturheilanstalt fürUnbemittelte, für welche er schon eine kleine Summe gesammelt hat, in Königstein, imInteresse vieler Kranken bald zu erreichen. Ich will noch ,bemerken, dass Königstein 400Mtr. hoch liegt und eine wunderbar schöne Natur hat.

Berichtigung.Ich erkläre hiermit, dass ich mich in einem Irrtum befand, als ich bei Abfassungdes Artikels „Noch einmal über Operationen“ (Gesundheitskalender 1892) die Wendunggebrauchte, Herr Oberst Spohr habe bei dem dort erwähnten Krankheitsfälle „nichtmehr aus noch ein gewusst". Der Irrtum wird dadurch erklärlich, dass ich bei Nieder¬schrift meiner Arbeit die betr. Krankengeschichte nicht zur Hand hatte. Ich bitte nachbesserer Kenntnisnahme Herrn Oberst Spohr um Entschuldigung. Die Absicht zu be¬leidigen, lag mir natürlich fern. Meinerseits halte ich mit dieser Richtigstellung dieAngelegenheit für endgiltig erledigt. Dr. med. Schulze.

Mitteilungen des Bundesvorstandes.Infolge unseres Aufrufs vom 2. Juni dieses Jahres sind uns noch zugegangen von:Verein Magdeburg-Neustadt (B.-Nr. 158) Mk. 8,30; Verein Magdeburg-Sudenburg(B.-Nr. 39) Mk. 23,45. Summa des 3. Verzeichnisses Mk. 31,75.
Infolge des von der Bundesversammlung erhaltenen Auftrages, für pünkttichenEingang der Vereinsbeiträge zu sorgen, sehen wir uns leider einigen Vereinen gegenüberveranlasst, die Zustellung des „Natürarzt" zu unterbrechen. Wir bitten nochmals umZusendung des Betrages und bringen in Erinnerung, dass nach § 4 der Bundessatzungen-die Ortsvereine ihre Steuer, jährlich 40 Pfg. für jedes Mitglied, halbjährlich, AnfangsJanuar und Juli, im voraus zahlen sollen. Der Bundesvorstand.
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